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1 Einleitung

1 Einleitung
Informationen über Ventilator-Konvektoren

1.1 Informationen über Ventilator-Konvektoren

Ein Ventilator-Konvektor dient zum Heizen und Kühlen einzelner Räume. Er schafft sowohl 
bei gewerblichem wie auch privatem Einsatz ein angenehmes Umfeld. Ventilator-
Konvektoren werden vielfach zur Klimatisierung von Büros, Hotels und Wohnhäusern 
eingesetzt.
Nachfolgend sind die Hauptkomponenten von Ventilator-Konvektoren aufgelistet:
■ ein Ventilator,
■ eine Spule (Wärmetauscher).
In den Wärmetauscher wird heißes oder kaltes Wasser von einer Heiz- bzw. Kühlquelle 
eingeleitet. Der Ventilator breitet die Wärme oder Kühle aus, um den Raum zu klimatisieren. 
Der DAIKIN bietet eine Vielzahl von Ventilator-Konvektoren für alle erdenklichen 
Anwendungen. Eine Liste der entsprechenden Produkte erhalten Sie bei einen Vertreter des 
DAIKIN.
Informationen zu diesem Ventilator-Konvektor

1.2 Informationen zu diesem Ventilator-Konvektor

Die Modellkennung gibt Folgendes an:
 FW  F  02  B  7  T  V1  B
 Wasser-
Ventilator-
Konvektor

       

  Unterklasse: 
Kassette 
F: 2x2

      

   Gesamt-
Kühlkapazität 
(kW)

     

    Größere  
Modelländerung

    

     Kleinere  
Modelländerung

   

      Spulentyp: 
T: 2-Rohr 
F: 4-Rohr

  

       1 Phase /  
50 Hz /  
220-240 V

 

        Hergestellt  
in Europe

Die folgenden Modelle sind erhältlich: 
■ FWF02-03-04-05B7TV1B

2-Rohr-Ventilator-Konvektoren verfügen über ein Versorgungs- und ein 
Rückleitungsrohr. Das Versorgungsrohr leitet entweder heißes oder kaltes Wasser zur 
Einheit. 

■ FWF02-03-04-05B7FV1B
4-Rohr-Ventilator-Konvektoren verfügen über zwei Versorgungsrohr und zwei 
Rückleitungsrohre. Somit kann der Einheit sowohl heißes als auch kaltes Wasser 
zugeführt werden, wodurch verschiedene Bereiche eines Gebäudes gleichzeitig geheizt 
und gekühlt werden können. Verwenden Sie diesen Typ, wenn Sie über eine separate 
Quelle zum Kühlen und zum Heizen verfügen.

Informationen zu diesem Dokument
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1.3 Informationen zu diesem Dokument

Dieses Dokument ist eine Installationsanleitung. Sie ist für den Monteur dieses Produkts 
bestimmt. Sie beschreibt die verschiedenen Verfahren zur Installation, Inbetriebnahme und 
Wartung der Einheit. Außerdem sind die bei Auftreten eines Problems zu ergreifenden 
Maßnahmen aufgeführt. Lesen Sie die entsprechenden Abschnitte der Anleitung aufmerksam 
durch.

Wo erhalten ich die Anleitung?

■ Im Lieferumfang der Einheit ist eine gedruckte Version der Anleitung enthalten.
■ Für eine elektronische Version der Anleitung wenden Sie sich an einen Vertreter des 

DAIKIN vor Ort. 
Ausführliche Anleitungen bezüglich der Installation und des Betriebs der zugehörigen 
Produkte und/oder des optionalen Zubehörs finden Sie in den entsprechenden Katalogen, in 
den technischen Unterlagen oder in den Produkthandbüchern zu diesen Produkten.
Die Original-Dokumentation ist auf Englisch verfasst. Bei den Anleitungen in anderen 
Sprachen handelt es sich um Übersetzungen der Original-Dokumentation.
Informationen zu diesem Dokument

1.3.1 Bedeutung der Warnhinweise und Symbole

Die Sicherheits- und Warnhinweise in dieser Anleitung sind nach ihrer Schwere und der 
Wahrscheinlichkeit des Eintretens der entsprechenden Gefahrensituation eingestuft.

  Gefahr: Weist auf eine unmittelbare Gefahrensituation hin, die bei Nichtbeachtung 
des Hinweises zum Tod oder schweren Verletzungen führen wird.

  Warnung: Weist auf eine mögliche Gefahrensituation hin, die bei Nichtbeachtung 
des Hinweises zum Tod oder schweren Verletzungen führen kann.

  Achtung: Weist auf eine mögliche Gefahrensituation hin, die bei Nichtbeachtung 
des Hinweises zu geringfügigen bis mittelschweren Verletzungen führen kann.

  Hinweis: Weist auf Situationen hin, die Sachschäden zur Folge haben können. 

  Information: Dieses Symbol weist auf nützliche Informationen hin. Es stellt jedoch 
keine Warnung vor Gefahrensituationen dar.

Auf bestimmte Gefahren wird durch spezielle Symbole hingewiesen:
  Elektrischer Strom

  Verbrennungs- oder Verbrühungsgefahr



FWF
Ventilator-Konvektoren
4PW64524-1 – 09.2010

Installationsanleitung

3

2 Bei der Installation zu beachtende Sicherheitsvorkehrungen

2 Bei der Installation zu beachtende Sicherheitsvorkehrungen

Alle in diesem Handbuch beschriebenen Anweisungen müssen von einem lizenzierten 
Monteur durchgeführt werden.
Installieren Sie die die Einheit gemäß den in der Dokumentation und in den Handbüchern der 
zusätzlichen Ausrüstungen (z. B. Regler) aufgeführten Anweisungen. Unsachgemäßes 
Installieren kann zu Stromschlag, Kurzschluss, Leckagen, Brand und weiteren Schäden an 
der Einheit führen.
Achten Sie darauf, während der Installation, Wartung oder sonstigen Servicemaßnahmen an 
der Einheit angemessene persönliche Schutzausrüstungen (Schutzhandschuhe, 
Sicherheitsbrille) zu tragen.
Wenn Sie Fragen zu den Installationsverfahren oder zum Betrieb der Einheit haben, wenden 
Sie sich an Ihren DAIKIN-Händler vor Ort, um Rat und Informationen zu erhalten.

  Gefahr: Stromschlag
Schalten Sie unbedingt alle Stromversorgungsquellen ab, bevor Sie die Abdeckung 
des Reglers entfernen und Elektroinstallationsarbeiten ausführen oder elektrische 
Bauteile berühren.
Um einen Stromschlag zu vermeiden, unterbrechen Sie die Stromversorgung 
mindestens 1 Minute vor der Durchführung von Wartungsarbeiten an elektrischen 
Bauteilen. Messen Sie selbst nach Verstreichen von 1 Minute die Spannung an den 
Klemmen der Kondensatoren des Hauptstromkreises oder elektrischen Bauteilen 
und stellen Sie vor dem Berühren dieser Teile sicher, dass die Spannungen maximal 
50 VDC betragen.

  Gefahr: Hohe Temperatur
Berühren Sie während und unmittelbar nach dem Betrieb weder die Wasserrohre 
noch interne Bauteile. Die Rohrleitungen und internen Bauteile können abhängig 
vom Betriebszustand der Einheit heiß oder kalt sein.
Eine Berührung der Rohrleitungen oder internen Bauteile kann Verbrennungen oder 
Erfrierungen an den Händen zur Folge haben. Um Verletzungen zu vermeiden, 
warten Sie, bis die Rohrleitungen und internen Bauteilen wieder auf die normale 
Temperatur abgekühlt bzw. erwärmt haben. Falls eine Berührung unumgänglich ist, 
achten Sie darauf, geeignete Schutzhandschuhe zu tragen.



Installationsanleitung

4
FWF

Ventilator-Konvektoren
4PW64524-1 – 09.2010

3 Vorbereiten der Installation des Ventilator-Konvektors

3 Vorbereiten der Installation des Ventilator-Konvektors
Überprüfen, ob alle optionalen Ausstattungsteile bereit stehen

3.1 Überprüfen, ob alle optionalen Ausstattungsteile bereit stehen

 Zierblende  ID-Code  Beschreibung
 Zierblende  BYFQ60B  Zierblende für den 

Ventilator-Konvektor
 Blenden-Distanzstück  KDBQ44B60  Dekoratives Distanzstück 

zum Füllen der Lücke 
zwischen Blende und 
Einheit, wenn die Höhe der 
abgehängten Decke zu gering 
ist.

 Steuerungen  ID-Code  Beschreibung
 Elektronische  
Fernbedienung - drahtlos 
(Kühlen und Heizen)

 BRC7E530  Funkfernbedienung zur 
unabhängigen Steuerung 
jedes Ventilator-Konvektors 
mit Kühl- und Heizfunktion.

 Elektronische  
Fernbedienung - drahtlos 
(nur Kühlen)

 BRC7E531  Funkfernbedienung zur 
unabhängigen Steuerung 
jedes Ventilator-Konvektors 
nur mit Kühlfunktion.

 Elektronische  
Fernbedienung - verdrahtet

 BRC315D7  Fest verdrahtete 
Fernbedienung zur Steuerung 
jedes Ventilator-Konvektors 
mit Kühl- und Heizfunktion.

 Zentrale Fernbedienung  DCS302CA51  Fernbedienung für die 
zentralisierte Steuerung aller 
angeschlossenen Einheiten.

 Intelligenter  
Touch-Controller

 DCS601C51C  Erweiterte Fernbedienung für 
die zentralisierte Steuerung 
aller angeschlossenen 
Einheiten.

 Einheitlicher  
EIN/AUS-Regler

 DCS301BA51  Fernbedienung zum  
Ein- bzw. Ausschalten aller 
angeschlossenen Einheiten.

 Luftbehandlungsoptionen  ID-Code  Beschreibung
 Dichtungselement des 
Luftauslasses

 KDBH44BA60  Sperrelemente zum 
Schließen von einem oder 
mehreren Luftauslässen des 
Ventilator-Konvektors.

 Langzeit-Ersatzfilter  KAFQ441BA60  Hochwertiger Filter.
 Frischlufteinlass-Kit  KDDQ44XA60  Kit, das an das 

Belüftungssystem 
angeschlossen werden kann, 
um dem Ventilator-
Konvektor Frischluft 
zuzuführen.



 Sensor  ID-Code  Beschreibung
 Fernbedienungssensor  KRCS01-1  Ersatzsensor zur 

Fernmessung der Temperatur 
ausgehend von einem 
anderen Standort als dem, an 
dem die Steuerung installiert 
ist.

 Timer  ID-Code  Beschreibung
 Timer  DST301BA51  Steuerung mit Timer-

Funktion.

 Ventile  ID-Code  Beschreibung
 2-Wege-Ventil  
(EIN/AUS-Typ)

 EKMV2C09B7  Elektronisches 2-Wege-
Ventil zur Steuerung der 
Wasserversorgung.

 3-Wege-Ventil  
(EIN/AUS-Typ)

 EKMV3C09B7  Elektronisches 3-Wege-
Ventil zur Steuerung der 
Wasserversorgung.

 Elektroschaltkreise  ID-Code  Beschreibung
 Ventilsteuerungsplatine  EKRP1C11  Erforderlicher 

Elektroschaltkreis bei 
Verwendung eines 2- oder  
3-Wege-Ventils.

 Optionale Platine für  
MOD-Bus-Verbindung.

 EKFCMBCB7  Elektroschaltkreis  
für MOD-Bus-
Schnittstellenverbindungen.

 Anschlussadapter für 
Elektrogeräte

 KRP4A(A)53  
KRP2A52

 Elektroschaltkreis mit 
zusätzlichen Anschlüssen  
für externe  
Ein-/Ausgangssignale.

 Kit für EIN/AUS-
Schaltvorgang und 
erzwungene Abschaltung

 EKROROA  Anschluss zur dezentralen 
Steuerung der EIN/AUS-
Schaltvorgänge.
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Überprüfen eines geeigneten Installationsorts 

3.2 Überprüfen eines geeigneten Installationsorts 

Berücksichtigen Sie bei der Auswahl des Installationsortes die in den folgenden Abschnitten 
dieses Kapitels aufgeführten Anweisungen.
Wählen Sie einen Installationsort aus, an dem die folgenden Bedingungen erfüllt sind:
■ Der für Wartungs- und Servicearbeiten erforderliche Abstand um die Einheit ist 

ausreichend. Siehe Abbildung “Für die Installation erforderlicher Raum” auf Seite 6.
■ Der Platz um die Einheit lässt eine ausreichende Luftzirkulation und Luftverteilung zu. 

Siehe Abbildung “Für die Installation erforderlicher Raum” auf Seite 6.
■ Die Einheit kann an Decken mit einer Höhe von bis zu 3,5 m installiert werden. Bei 

Installation der Einheit in einer Höhe über 2,7 m müssen jedoch vor Ort mit Hilfe der 
Fernbedienung Einstellungen an der Einheit vorgenommen werden. 
Installieren Sie die Einheit so, dass sich die Zierblende höher als 2,5 m vom Boden 
befindet, um eine versehentliche Berührung der Einheit zu vermeiden.

■ Der Luftkanal ist nicht blockiert.
■ Das Kondenswasser kann ordnungsgemäß ablaufen.
■ Der Installationsort ist frostfrei.
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■ Die Einheit kann horizontal installiert werden. 
■ Die Einheit muss so weit wie möglich entfernt von Leuchtstoffröhren oder anderen 

Quellen installiert werden, die das Signal von Funkfernbedienungen stören können.

a ab≥2
50

0

≥1
50

0

≥2
95

*≥1500 *≥1500

Fig. 3.1: Für die Installation erforderlicher Raum
 a  Luftauslass
 b  Lufteinlass

  Information
Lassen Sie einen Freiraum von 200 mm oder mehr an den mit * gekennzeichneten 
Stellen und an Seiten, an denen der Luftauslass geschlossen ist.
Siehe Abbildung “Für die Installation erforderlicher Raum” auf Seite 6.

  Information
Das Gerät nicht an einem Ort benutzen, wo sich ein explosives Gasgemisch in der 
Luft befinden könnte.

Vorbereiten des Installationsortes

3.3 Vorbereiten des Installationsortes

■ Verwenden Sie bei der Vorbereitung des Installationsorts die im Lieferumfang der 
Einheit enthaltene Montageschablone. Weitere Informationen über die Vorbereitung der 
Deckenöffnung finden Sie im Kapitel “Vorbereiten der Deckenöffnung” auf Seite 12.

■ Wenn die Bedingungen im Einbaubereich 30°C und eine relative Luftfeuchtigkeit von 
80% überschreiten oder wenn Frischluft in die Decke eingeleitet wird, ist eine zusätzliche 
Isolierung an der Außenseite der Einheit erforderlich (Polyethylenschaum mit einer 
Stärke von mindestens 10 mm). 

Vorbereiten der Wasserleitungs-Montagearbeiten

3.4 Vorbereiten der Wasserleitungs-Montagearbeiten

Die Einheit wird über ihren Wasser-Einlass und ihren Wasser-Auslass am Wasserkreislauf 
angeschlossen. Der Wasserkreislauf muss von einem Monteur bereitgestellt werden und der 
gültigen Gesetzgebung entsprechen.

  Hinweis
Die Einheit darf nur in einem geschlossenen Wassersystem betrieben werden. Der 
Einsatz in einem offenen Wasserkreislauf kann zu übermäßiger Korrosion der 
Wasserleitungen führen.
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Überprüfen Sie vor Beginn der Arbeiten an den Wasserleitungen die folgenden Punkte:
■ Der maximale Wasserdruck beträgt 10 Bar.
■ Die minimale Wassertemperatur beträgt 5°C.
■ Die maximale Wassertemperatur beträgt 70°C.
■ Achten Sie darauf, dass die Komponenten, die in der bauseitigen Rohrleitung installiert 

werden, dem Wasserdruck und der Temperatur standhalten können.
■ Bringen Sie im Wasserkreislauf die notwendigen Sicherheitsvorrichtungen an, um zu 

gewährleisten, dass der Wasserdruck den maximal zulässigen Betriebsdruck nie 
übersteigt.

■ Sorgen Sie dafür, dass das Druckentlastungsventil (falls installiert) einen 
ordnungsgemäßen Abfluss erhält, damit kein Wasser zu Strom führenden Kontakten 
gelangen kann.

■ Vergewissern Sie sich, dass die Wasserdurchflussraten der nachstehenden Tabelle 
entsprechen.

  Minimale 
Wassergeschwindigkeit 

(l/Min)

 Maximale 
Wassergeschwindigkeit 

(l/Min)
 FWF02-05B7TV1B  2,7  18
 FWF02B7FV1B  2,7  10,8
 FWF03-05B7FV1B  2,7  14,4

Table 3.1: Maximaler und minimaler Wasserdurchfluss

■ Planen Sie Absperrventile für die Einheit ein, sodass die normale Wartung ohne 
Entleerung des Systems durchgeführt werden kann.

■ Bringen Sie an allen tief gelegenen Punkten des Systems Abflusshähne an, um für 
Wartungszwecke eine vollständige Entleerung des Wasserkreislaufs zu ermöglichen.

■ Bringen Sie an allen hohen Punkten des Systems Entlüftungsventile an. Die Ventile 
sollten sich an leicht zugänglichen Stellen befinden. An der Einheit muss ein manuelles 
Entlüftungsventil montiert sein.

■ Verwenden Sie nur Materialen, die verträglich sind mit dem im System verwendeten 
Wasser und einem Glykolvolumen von 40% verträglich sind.

■ Wählen Sie den Durchmesser der Rohrleitungen abhängig vom erforderlichen 
Wasserfluss und dem verfügbaren externen statischen Druck der Pumpe aus.

Vorbereiten der Elektroinstallation

3.5 Vorbereiten der Elektroinstallation

Die Einheit muss an die Stromversorgung angeschlossen werden. Alle vor Ort 
vorgenommenen Verkabelungen müssen von einem Monteur durchgeführt werden und der 
gültigen Gesetzgebung entsprechen.

  Warnung
Bei der festen Verkabelung muss ein Hauptschalter oder ein entsprechender 
Schaltmechanismus installiert sein, bei dem beim Abschalten alle Pole getrennt 
werden. Die Installation muss der gültigen Gesetzgebung entsprechen.

Überprüfen Sie vor dem Anschließen elektrischer Kabel die folgenden Punkte:
■ Verwenden Sie ausschließlich Kabel mit Kupferadern.
■ Die Verkabelung muss gemäß dem mitgelieferten Elektroschaltplan erfolgen.
■ Kabel und Kabelbündel niemals quetschen. Achten Sie darauf, dass Kabel niemals mit 

Rohren oder scharfen Kanten in Berührung kommen. Sorgen Sie dafür, dass auf die 
Kabelanschlüsse kein zusätzlicher Druck von außen ausgeübt wird.
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■ Es muss unbedingt ein Erdungsanschluss hergestellt werden. Erden Sie die Einheit auf 
keinen Fall über ein Versorgungsrohr, einen Überspannungsableiter oder ein Telefon. Bei 
unzureichender Erdung besteht Stromschlaggefahr.

■ Es muss ein Fehlstromdetektor gemäß der gültigen Gesetzgebung installiert werden. Bei 
Missachtung dieser Regeln besteht Stromschlag- oder Brandgefahr. Der 
Fehlstromdetektor ist eine bauseitig zu liefernde Komponente.

■ Achten Sie darauf, dass alle erforderlichen Sicherungen und Schutzschalter installiert 
sind. Die Sicherung oder Unterbrecher sind bauseitig zu liefernde Komponenten.

  Information
Die in diesem Handbuch beschriebene Ausrüstung kann durch Hochfrequenzenergie 
verursachtes Rauschen erzeugen. Die Ausrüstung entspricht Spezifikationen, die 
entwickelt wurden, um einen angemessenen Schutz gegen derartige Störungen zu 
bieten. Es wird jedoch nicht garantiert, dass bei einer bestimmten Installation keine 
Störungen auftreten werden.
Daher wird empfohlen, die Ausrüstung sowie die elektrischen Leitungen unter 
Berücksichtigung der entsprechenden Abstände von Stereoanlagen, PCs usw. zu 
installieren.
Unter besonderen Umständen ist ein Abstand von 3 m oder mehr erforderlich.

Elektrische Eigenschaften
 Modell  FWF
 Phase  1N~
 Frequenz (Hz)  50
 Spannungsbereich (V)  220-240
 Spannungstoleranz (V)  ±10%
 Maximaler Betriebsstrom (A)  0,9
 Überstromsicherung (A)  
(bauseitig zu liefern)

 

16 (a)

Table 3.2: Elektrische Eigenschaften

(a) Achten Sie bei gemeinsamer Stromversorgung von mehreren Einheiten (wie in Abbildung “Gruppensteuerung 
oder bei Verwendung mit 2 Fernbedienungen” auf Seite 20 dargestellt) darauf, dass sich der Gesamtstrom der 
Verbindungsleiter zwischen den Einheiten unter 12 A befindet. Verzweigen Sie bei Verwendung von zwei 
Stromleitern mit einer Drahtstärke von mehr als 2 mm² die Leitung außerhalb der Klemmenleiste der Einheit 
gemäß den Normen für elektrische Ausrüstungen. Die Verzweigung muss armiert sein, um einen 
gleichwertigen oder höheren Isolationsgrad als die Stromversorgungsleitung selbst zu gewährleisten.

Spezifikationen für die bauseitige Verkabelung
  Draht  Größe (mm²)  Länge
 Stromversorgungsleitung  H05VV-U3G 

(a),(b)

 Gemäß der geltenden 
Gesetzgebung. 

Max. 4,0

 —

 Fernbedienung und 
Leitung für die 
Signalübertragung an die 
Einheit

 Armierter Draht
2 Leiter(c)

 0,75-1,25  

Max. 500 m(d)

Table 3.3: Spezifikationen für die bauseitige Verkabelung

(a) Nur bei geschützten Rohren. Verwenden Sie H07RN-F, falls kein Schutz vorhanden ist.
(b) Verlegen Sie die Elektroleitungen in einem Leitungskanal, um sie gegen Kräfte von außen zu schützen.
(c) Verwenden Sie eine doppelt isolierte Leitung für die Fernbedienung (Stärke der Armierung: ≥1 mm) oder 

verlegen Sie die Leitungen in einer Wand oder in einem Leitungskanal, sodass der Benutzer nicht in Kontakt 
mit diesen Leitungen kommen kann.

(d) Dies ist die gesamte erweiterte Länge im System bei Verwendung einer Gruppensteuerung. Siehe Abbildung 
“Gruppensteuerung oder bei Verwendung mit 2 Fernbedienungen” auf Seite 20.
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3.6 Vorbereiten der Installation der optionalen Ausstattung

Richtung des Luftstroms
Bei dieser Einheit können Sie verschiedene Richtungen für den Luftstrom auswählen. Um 
den Luftauslass auf 2, 3 bzw. 4 Richtungen (geschlossene Seiten) zu beschränken, muss das 
optionale Sperrplatten-Kit erworben werden. 
Wählen Sie die für den Raum und den Installationsort am besten geeigneten 
Luftstromrichtungen aus. Für einen Luftauslass in 2 oder 3 Richtungen müssen bauseitige 
Einstellungen mittels der Fernbedienung vorgenommen und die Luftauslässe wie in der 
Abbildung unten geschlossen werden. (  Richtung des Luftstroms)

a b c

Fig. 3.2: Richtung des Luftstroms
 a  Luftverteilung in 4 Richtungen
 b  Luftverteilung in 3 Richtungen
 c  Luftverteilung in 2 Richtungen

  Information
Die Luftstromrichtungen in der Abbildung dienen lediglich als Beispiel für mögliche 
Luftstromrichtungen.

Andere, im Zusammenhang mit der Installation von optionalen Ausstattungen stehende 
Vorbereitungen sind unter “Installieren der optionalen Ausstattung” auf Seite 26 
beschrieben.
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4 Installieren des Ventilator-Konvektors
Auspacken der Einheit

4.1 Auspacken der Einheit

Prüfen Sie nach Erhalt der Einheit deren Zustand. Prüfen Sie, ob während des Transports eine 
Beschädigung aufgetreten ist. Falls die Einheit und/oder die Verpackung während des 
Transports beschädigt wurde, teilen Sie dies unverzüglich der Schadensabteilung des 
Spediteurs mit. 
Ermitteln Sie anhand der auf der Verpackung aufgeführten Angaben das Modell und die 
Version der Einheit. 
Belassen Sie die Einheit bis zum Erreichen des Installationsorts in ihrer Verpackung. Falls 
das Auspacken unvermeidlich ist, verwenden Sie zum Anheben der Einheit eine Schlinge aus 
weichem Material oder schützende Platten in Verbindung mit einem Seil, um 
Beschädigungen oder Kratzer an der Einheit vorzubeugen. 

  Warnung
Entfernen und entsorgen Sie Kunststoffverpackungen unzugänglich für Kinder. 
Kinder dürfen nicht mit Kunststofftüten und -verpackungen spielen, da 
Erstickungsgefahr besteht.

Achten Sie beim Auspacken der Einheit oder beim Bewegen der Einheit nach dem 
Auspacken darauf, die Einheit nur am Aufhängebügel anzuheben und keinen Druck auf die 
anderen Komponenten auszuüben. 
Prüfen, ob sämtliches Zubehör vorhanden ist
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4.2 Prüfen, ob sämtliches Zubehör vorhanden ist

Übersicht über das im Lieferumfang enthaltene Zubehör:

a
1x

b
1x

c
8x

d
4x

e
1x

1x
h

1x

i
2x

j
1x

k
1x

l

f

FWF_T 2x

FWF_F 4x

g

FWF_T 2x

FWF_F 4x

m

FWF_T 2x

FWF_F 4x

Fig. 4.1: Zubehör
 a  Metallklemme
 b  Abflussschlauch
 c  Unterlegscheibe für Aufhängebügel
 d  Schraube
 e  Montageschablone
 f  Isolierschlauch
 g  O-Ring
 h  Großes Dichtungskissen
 i  Kleines Dichtungskissen
 j  Dichtungskissen
 k  Installationsanleitung
 l  Benutzerhandbuch
 m  Dichtungskissen für Rohrleitungsanschlüsse

Vorbereiten der Deckenöffnung
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4.3 Vorbereiten der Deckenöffnung

533

575

585~660*

585

585~660*

700

20

45

20

45

53
3

57
5

58
5~

66
0 *

70
0

a

c

e
f
g

g

h

h g f e

b

d

i

Fig. 4.2: Öffnung in der Decke
 a  Wassereinlass/-auslass
 b  Schwebebolzen (x4) (bauseitig)
 c  Aufhängebügel
 d  Abgehängte Decke
 e  Abstand zwischen Schwebebolzen
 f  Abmessungen der Einheit
 g  Abmessungen der Deckenöffnung
 h  Abmessungen der Zierblende
 i  Rahmen der abgehängten Decke

  Information
Die Installation ist bei einer Deckenabmessung von 660 mm möglich (in der 
Abbildung “Öffnung in der Decke” auf Seite 12 gekennzeichnet durch *). Um 
jedoch ein Deckenplatten-Überlappungmaß von 20 mm zu erhalten, muss der 
Abstand zwischen der Decke und der Einheit 45 mm oder weniger betragen. Wenn 
der Abstand zwischen Decke und Einheit über 45 mm beträgt, bringen Sie in dem 
unten markierten Bereich Dichtmaterial oder einbehaltene Deckenplatten an.

≤45

b a

Fig. 4.3: Platz in der Decke zu groß
 a  Bereich zur Anbringung von Dichtmaterial oder einbehaltener 

Deckenplatten
 b  Abgehängte Decke
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1 Erstellen Sie erforderlichenfalls die für die Installation notwendige Deckenöffnung. (bei 
bestehenden Decken)
■ Ziehen Sie für die Abmessungen der Deckenöffnung die Montageschablone zu Rate 

(mit der Einheit mitgeliefert).
■ Erstellen Sie die für die Installation erforderliche Deckenöffnung.
■ Nach der Erstellung einer Deckenöffnung kann es erforderlich sein, den Rahmen der 

abgehängten Decke zu verstärken, um ein Durchhängen oder Vibrieren der Decke zu 
vermeiden. Weitere Informationen erhalten Sie beim Erbauer der Decke.

2 Installieren Sie die Schwebebolzen. (Verwenden Sie einen Bolzen der Größe M8-M10.)
Verwenden Sie bei einer vorhandenen Decke Anker und bei neuen Decken ein versenktes 
Einsatzstück, versenkte Anker oder bauseitig zu liefernde Teile, um die Decke so zu 
verstärken, dass sie das Gewicht der Einheit trägt. Der Abstand zwischen den 
Schwebebolzen ist auf der Montageschablone vermerkt (mit der Einheit mitgeliefert). 
Ziehen Sie das Papier zur Ermittlung der Punkte zu Rate, die eine Verstärkung erfordern. 
Passen Sie den Abstand von der Decke an, bevor Sie den Vorgang fortsetzen. Siehe 
Installationsbeispiel in der Abbildung unten:

c
b

d

e

a

50
 - 

10
0

Fig. 4.4: Installieren der Schwebebolzen
 a  Deckenscheibe
 b  Anker
 c  Lange Mutter oder Spannschraube
 d  Schwebebolzen
 e  Abgehängte Decke

  Information
■ Alle oben aufgeführten Teile sind bauseitig zu liefern.
■ Bei einer anderen Installation als der Standardinstallation fragen Sie Ihren 

lokalen DAIKIN-Händler um Rat.

Befestigen der Einheit

4.4 Befestigen der Einheit

  Achtung
Berühren Sie nicht den Lufteinlass oder die Aluminiumrippen der Einheit, um eine 
Verletzung zu vermeiden.

Lesen Sie für die Installation von optionalen Ausstattungen auch die Installationsanleitung 
der optionalen Ausstattung. Abhängig von den Bedingungen vor Ort ist es möglicherweise 
einfacher, die optionalen Ausstattungen vor der Installation der Einheit anzubringen. 
Installieren Sie bei vorhandenen Decken jedoch immer das Frischlufteinlass-Kit vor der 
Installation der Einheit. Weitere Informationen finden Sie unter “Installieren der optionalen 
Ausstattung” auf Seite 26.
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1 Installieren Sie die Einheit provisorisch.
Befestigen Sie den Aufhängebügel am Schwebebolzen. Befestigen Sie ihn sicher mit 
Hilfe einer Mutter und einer Unterlegscheibe an der oberen und unteren Seite des 
Aufhängebügels wie in der Abbildung unten gezeigt.

b

a

c

d

Fig. 4.5: Sichern des Aufhängebügels
 a  Mutter (bauseitig zu liefern)
 b  Unterlegscheibe (im Lieferumfang der Einheit enthalten)
 c  Aufhängebügel
 d  Mutter und Kontermutter (bauseitig zu liefern)

2 Befestigen Sie die Montageschablone (mit der Einheit mitgeliefert). (Nur bei neuen 
Decken)

a
b

b

■ Die Montageschablone entspricht den Abmessungen der Deckenöffnung. Weitere 
Informationen erhalten Sie beim Erbauer der Decke. 

■ Der Mittelpunkt der Deckenöffnung ist auf der Montageschablone angegeben. Der 
Mittelpunkt der Einheit ist auf dem Gehäuse der Einheit markiert.

■ Befestigen Sie die Montageschablone mit Hilfe der Schrauben wie in der Abbildung 
unten angegeben an der Einheit.

Fig. 4.6: Montageschablone
 a  Montageschablone (mit der Einheit mitgeliefert)
 b  Schrauben (im Lieferumfang der Einheit enthalten)

3 Bringen Sie die Einheit in die richtige Position für die Installation.
4 Prüfen Sie, ob die Einheit horizontal nivelliert ist.

■ Installieren Sie die Einheit nicht geneigt. Die Einheit ist mit einer integrierten 
Abflusspumpe und mit einem Schwimmerschalter ausgestattet. Wenn die Einheit 
gegen die Richtung des Kondensatflusses geneigt ist (die Seite, an der sich das 
Abflussrohr befindet, ist angehoben), kann es zu Funktionsstörungen des 
Schwimmerschalters und zu einem Wasseraustritt kommen.
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■ Stellen Sie mit Hilfe einer Wasserwaage oder mit einem mit Wasser befüllten 
Vinylschlauch wie in der Abbildung unten gezeigt sicher, dass die Einheit an allen 
vier Ecken nivelliert ist.

Fig. 4.7: Prüfen, ob die Einheit nivelliert ist
 a  Wasserwaage
 b  Vinylschlauch

5 Entfernen Sie die Montageschablone. (Nur bei neuen Decken)

4.5 Durchführen der Wasserleitungs-Montagearbeiten

Durchführen der Wasserleitungs-Montagearbeiten

4.5.1 Anschließen der Wasserleitungen

Die Einheit ist mit Anschlüssen für den Wasseraus- und -einlass ausgestattet. Außerdem ist 
an den Wasserein- und -auslässen ein Entlüftungsventil zum Entlüften der Leitungen 
angebracht (siehe Abbildung unten).

a

c b

FWF_T

FWF_F

FWF_T

FWF_F

a

e

g

f b i

i

j h

j d

Fig. 4.8: Wasserleitungsanschluss
 a  Anschluss für das Ablaufrohr
 b  Durchführung für die Stromversorgung
 c  Wassereinlass (3/4" BSP, Innengewinde)
 d  Wasserauslass (3/4" BSP, Innengewinde)
 e  Kaltwassereinlass (3/4" BSP, Innengewinde)
 f  Kaltwasserauslass (3/4" BSP, Innengewinde)
 g  Warmwassereinlass (3/4" BSP, Innengewinde)
 h  Warmwasserauslass (3/4" BSP, Innengewinde)
 i  Durchführung für das Datenübertragungskabel
 j  Entlüftungsventil
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Schließen Sie die Wasserein- und -auslässe des Ventilator-Konvektors wie in der Abbildung 
unten gezeigt an die Wasserleitungen an. 

ba

Fig. 4.9: Anschließen der Wasserleitungen
 a  Verlegen der Wasserleitungen:

■ 3/4" BSP, Außengewinde bei direktem Anschluss an die Einheit,
■ 3/4" BSP, Innengewinde bei Anschluss an ein optionales Ventil.

 b  O-Ring (mit der Einheit mitgeliefert)

  Hinweis
Üben Sie beim Anschließen der Rohrleitung keine übermäßige Kraft aus. Dies 
könnte die Deformation der Rohrleitungen der Einheit zur Folge haben.
Eine Verformung der Rohrleitung kann zu Fehlfunktionen der Einheit führen.

Bei Verwendung des optionalen Ventils ziehen Sie die Installationsanleitung des Ventil-Kits 
für Informationen zur Installation der bauseitigen Rohrleitungen zu Rate.
Durchführen der Wasserleitungs-Montagearbeiten

4.5.2 Isolieren der Wasserleitungen

Der gesamte Wasserkreislauf muss einschließlich aller Rohrleitungen isoliert werden, um 
Kondensatbildung und eine Verringerung der Kapazität zu verhindern.

a
b

d
c

c
d

Fig. 4.10: Isolieren der Wasserrohrleitungen
 a  Wassereinlass
 b  Wasserauslass
 c  Dichtungskissen für Rohrleitungsanschlüsse  

(mit der Einheit mitgeliefert)
 d  Isolierschlauch (mit der Einheit mitgeliefert)

Liegen die Temperaturen über 30°C und hat die Luft eine relative Luftfeuchtigkeit von über 
80%, muss die Isolierung mindestens 20 mm dick sein, damit sich auf der Oberfläche der 
Isolierung kein Kondensat bildet.
Durchführen der Wasserleitungs-Montagearbeiten
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4.5.3 Befüllen des Wasserkreislaufs

  Hinweis
Die Wasserqualität muss der EU Richtlinie 98/83 EG entsprechen.

  Hinweis
Die Verwendung von Glykol ist zulässig, doch die Menge sollte nicht 40% der 
Gesamtmenge überschreiten. Eine höhere Glykolmenge kann die hydraulischen 
Komponenten beschädigen.

Vielleicht ist es nicht möglich, während des Füllvorgangs die gesamte Luft aus dem System 
zu entfernen. Während der ersten Betriebsstunden der Einheit kann die verbliebene Luft 
abgelassen werden. Die Luft kann über das manuelle Entlüftungsventil abgelassen werden. 
Die Position des Entlüftungsventils an der Einheit ist in Abbildung 
“Wasserleitungsanschluss” auf Seite 15 angegeben.
1 Öffnen Sie das Entlüftungsventil (siehe Abbildung “Entlüftungsventil” auf Seite 17), 

indem Sie die Mutter zwei Umdrehungen lösen.
2 Drücken Sie auf den federnden Kern (siehe Abbildung “Entlüftungsventil” auf Seite 17), 

um überflüssige Luft aus den Wasserkreisläufen abzulassen.
3 Ziehen Sie die Mutter wieder an.
4 Anschließend muss eventuell Wasser nachgefüllt werden (jedoch niemals über das 

Entlüftungsventil). 

ab

c

Fig. 4.11: Entlüftungsventil
 a  Entlüftung
 b  Mutter
 c  Federnder Kern

Anschließen der elektrischen Leitungen

4.6 Anschließen der elektrischen Leitungen

Vorsichtsmaßnahmen
Beachten Sie beim Anschließen der elektrischen Leitungen die nachfolgend aufgeführten 
Hinweise.
■ Schließen Sie keine Leitungen unterschiedlicher Stärke an dieselbe 

Stromversorgungsklemme an. Lockere Anschlüsse können zu Überhitzungen führen.
■ Schließen Sie keine Leitungen unterschiedlicher Stärke an dieselbe Erdungsklemme an. 

Lockere Anschlüssen können zu einer Beeinträchtigung des Schutzes führen.
■ Beim Anschluss von Leitungen derselben Stärke sind diese gemäß der nachfolgenden 

Abbildung anzuschließen.

Fig. 4.12: Anschlussverdrahtung
■ Verwenden Sie den angegebenen Elektrodraht (siehe “Spezifikationen für die bauseitige 

Verkabelung” auf Seite 8). Schließen Sie den Draht sorgfältig an die Klemme an. 
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Fixieren Sie den Draht, ohne übermäßige Kraft auf die Klemme auszuüben. Wenden Sie 
das entsprechende Anzugsdrehmoment an: 

 Anzugsdrehmoment (N·m)
 Klemmenleiste für Fernbedienung  0,79~0,97

 Klemmenleiste für Stromversorgung  1,18~1,44

  Hinweis
Schließen Sie die Datenübertragungsleitungen der Einheit niemals an die Anschlüsse 
für die Fernbedienung an. Eine derartige Verbindung kann zu irreparablen Schäden 
am gesamten System führen.

  : Klemme  RED  : Rot  YLW  : Gelb
  : Stecker  BLK  : Schwarz  GRN  : Grün
  : Drahtverbinder  WHT  : Weiß  BLU  : Blau
  : Bauseitige Verkabelung  ORG  : Orange   

 A1P, A2P  Platine
 C1  Kondensator (M1F)
 F1U  Sicherung (F5A, 250 V)
 HAP  Leuchtdiode (Wartungsmonitor - grün)
 KPR  Magnetrelais (M1P)
 M1F  Motor (Innengebläse)
 M1P  Motor (Abflusspumpe)
 M1S  Motor (Schwingklappe)
 Q1M  Thermoschalter (M1F eingebettet)
 Q1D1  Bauseitig zu liefernder Fehlstromdetektor (max. 300 mA)
 R1T  Thermistor (Luft)
 R2T, R3T  Thermistor
 S1L  Schwimmerschalter

Table 4.1: Anzugsdrehmoment

■ Die Verdrahtung der Fernbedienung sollte sich mindestens 50 mm vom 
Datenübertragungskabel der Einheit sowie sonstigen Leitungen entfernt befinden. Die 
Nichtbeachtung dieser Richtlinie kann zu einer Fehlfunktion aufgrund elektrischer 
Störungen führen.

■ Informationen zur Verdrahtung der Fernbedienung finden Sie in der 
Installationsanleitung der Fernbedienung, die im Lieferumfang der Fernbedienung 
enthalten ist.

■ Achten Sie auf eine übersichtliche Anordnung der Leitungen, so dass diese keine anderen 
Ausstattungen behindern oder zum Aufspringen der Abdeckung des Reglers führen. 
Stellen Sie sicher, dass die Abdeckung fest verschlossen ist. Nicht vollständig fertig 
gestellte Anschlüsse können zu Überhitzungen und im schlimmsten Fall zu einem 
Stromschlag oder Brand führen.

Elektroschaltplan
Ziehen Sie den auf dem Gerät aufgeklebten Schaltplan zu Rate (an der Innenseite der 
Abdeckung des Reglers).
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Verdrahtete Fernbedienung

Funkfernbedienung (Empfangs-/Anzeigeeinheit)

Stecker für optionale Teile

Anmerkungen
1 Bei Verwendung einer Fernbedienung ist diese gemäß der Installationsanleitung der 

Fernbedienung an die Einheit anzuschließen.
2 Das Fernbedienungsmodell variiert abhängig von der Kombination mit dem System. 

Ziehen Sie vor dem Anschluss die technischen Daten, Kataloge etc. zu Rate.
3 Erden Sie die Abschirmung des Fernbedienungskabels an der Inneneinheit.  

(bei Verwendung eines abgeschirmten Drahts)
4 Bei Verwendung der zentralen Fernbedienung finden Sie im Handbuch Informationen 

bezüglich des Anschlusses an die Einheit.
5 X24A, X33A, X35A und X40A werden angeschlossen, wenn optionales Zubehör 

verwendet wird. 
6 X24A wird angeschlossen, wenn die Funkfernbedienung verwendet wird. 
7 Die Verfügbarkeit von R2T und/oder R3T ist modellabhängig. 

 T1R  Transformator (220-240 V/22 V)
 V1TR  Phasenregelschaltung
 X1M, X2M  Anschlussleiste
 Z1F  Ferritkern
 TC  Signalübertragungsschaltkreis

 R1T  Thermistor (Luft)
 SS1  Wahlschalter (Hauptplatine/Subplatine)

 A3P, A4P  Platine
 BS1  Druckknopf (EIN/AUS)
 H1P  Leuchtdiode (EIN - rot)
 H2P  Leuchtdiode (Timer - grün)
 H3P  Leuchtdiode (Filterzeichen - rot)
 H4P  Leuchtdiode (Enteisen - orange)
 SS1  Wahlschalter (Hauptplatine/Subplatine)
 SS2  Wahlschalter (drahtlose Adresseinstellung)

 X24A  Stecker (Funkfernbedienung)
 X33A  Stecker (Ventilsteuerungsadapter)
 X35A  Stecker (externer Adapter)
 X40A  Stecker (EIN/AUS-Eingang von außen)
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Beispiele für verschiedene Systeme

■ Bei Verwendung von 1 Fernbedienung für 1 Inneneinheit (normaler Betrieb)

Fig. 4.13: 1 Fernbedienung für 1 Inneneinheit

■ Für die Gruppensteuerung oder bei Verwendung mit 2 Fernbedienungen

Fig. 4.14: Gruppensteuerung oder bei Verwendung mit 2 Fernbedienungen

■ Schließen Sie für eine erzwungene Abschaltung und den EIN/AUS-Schaltvorgang die 
Eingangsdrähte von außen an das optionale Kit EKROROA an. Weitere Informationen 
finden Sie unter “Installieren der optionalen Ausstattung” auf Seite 26.

Table 4.2: Erzwungene Abschaltung und EIN/AUS-Schaltvorgang - Spezifikationen zur 
Verdrahtung

P11

NL

a
2 P2 F1 F2 P11

NL

2 P2 F1 F2P11

NL

2 P2

P1 P2 P1 P2 P1 P2 P1 P2

F1 F2 P11

NL

2 P2 F1 F2

c

b

 a  Ventilator-Konvektor
 b  Fernbedienung (optionale Ausstattung)
 c  Überstromsicherung

P11
a

2 P2 F1 F2 P11 2 P2 F1 F2P11

NL

2 P2

P1 P2 P1 P2 P1 P2

F1 F2 P11 2 P2 F1 F2

b

d

c

 a  Ventilator-Konvektor
 b  Fernbedienung (optionale Ausstattung)
 c  Überstromsicherung
 d  Zusammenschaltung: Der Gesamtstrom darf 12 A nicht überschreiten.

  Information
Bei Verwendung der Gruppensteuerung muss der Inneneinheit keine Adresse 
zugewiesen werden. Die Adresse wird bei Einschaltung der Stromzufuhr 
automatisch festgelegt.

 Draht-Spezifikationen  Armiertes Vinylkabel (2-adrig)
 Drahtstärke  0,75-1,25 mm²
 Länge  ≤100 m
 Äußere Anschlussklemme  Kontakt, der die minimale anwendbare 

Last von 15 V DC, 10 mA gewährleisten 
kann.



FWF
Ventilator-Konvektoren
4PW64524-1 – 09.2010

Installationsanleitung

21

4 Installieren des Ventilator-Konvektors

4.6.1 Anschließen der Stromversorgung

Fig. 4.15: Anschließen der elektrischen Leitungen

c

1 2 3

A

B

10~15

a

m

j

j

f

k

e

el fg h i g ei

cnm m d b

10~15

C

c L N

 A  Detail: Anschließen der Kabel für die Fernbedienung und die 
Datenübertragung

 B  Detail: Anschließen des Stromversorgungskabels
Schließen Sie KEINE Drähte an die Klemme Nr. 3 an!

 C  Detail: Verschließen der Kabeldurchführungen
Bringen Sie die selbstklebenden Dichtungskissen an der Außenseite des 
Gehäuses an, um die Kabeldurchführungen zu verschließen.

 a  Reglerabdeckung
 b  Schaltplan (Aufkleber)
 c  Fernbedienungskabel
 d  Klemmenleiste für Fernbedienung und Datenübertragungsleitung 
 e  Stromversorgungskabel
 f  Klemmleiste für Stromversorgung
 g  Große Klemme (bauseitig)
 h  Kleine Klemme (bauseitig)
 i  Klemmenhalter
 j  Dichtungskissen (mit der Einheit mitgeliefert)
 k  Erdungsdraht
 l  Einlass für Stromversorgungskabel
 m  Datenübertragungsleitung
 n  Durchführung für Fernbedienungs- und Datenübertragungskabel
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1 Entfernen Sie die Abdeckung des Reglers (a) wie in der Abbildung “Anschließen der 
elektrischen Leitungen” auf Seite 21 gezeigt.

2 Schieben Sie das Stromversorgungskabel (e) (oder die Verbindungsleitung bei einer 
gemeinsamen Stromversorgung) durch den Einlass für Stromversorgungskabel (l).

3 Schließen Sie die Drähte der Stromversorgungskabel an der Klemmenleiste für die 
Stromversorgung (f) an. 
Schließen Sie L an Klemme 1 und N an Klemme 2 an.

4 Schließen Sie den Erdungsdraht (k) an die Erdungsklemme an.
5 Befestigen Sie die Verdrahtung sorgfältig mit Hilfe einer Klemme (g). 
6 Installieren Sie einen Fehlstromdetektor und eine Sicherung in der 

Stromversorgungsleitung (bauseitig zu liefern). Wählen Sie den Fehlstromdetektor 
abhängig von der gültigen Gesetzgebung aus. Informationen zur Auswahl der Sicherung 
finden Sie unter “Elektrische Eigenschaften”.

Anschließen der Leitungen für die Fernbedienung und der Datenübertragungsleitung

4.6.2 Anschließen der Leitungen für die Fernbedienung und der 
Datenübertragungsleitung

1 Entfernen Sie die Abdeckung des Reglers (a) wie in der Abbildung “Anschließen der 
elektrischen Leitungen” auf Seite 21 gezeigt.

2 Führen Sie die Kabel (c, m) durch den Einlass für das Fernbedienungs- und 
Datenübertragungskabel (n).

3 Schließen Sie die Drähte für die Fernbedienung an die entsprechenden Klemmen (P1, P2) 
am Klemmenblock (d) an.

4 Schließen Sie die Drähte für die Datenübertragung an die entsprechenden Klemmen (F1, 
F2) an.

5 Befestigen Sie die Verdrahtung sorgfältig mit Hilfe einer Klemme (g).
Anschließen der elektrischen Leitungen

4.6.3 Schließen des Reglergehäuses

1 Schließen Sie nach Abschluss aller Verdrahtungen Lücken in den Kabeldurchführungen 
im Gehäuse mit dem kleinen Dichtungskissen (mit der Einheit mitgeliefert), um ein 
Eindringen von Kleinlebewesen, Wasser oder Schmutz in das Reglergehäuse und somit 
auch die Gefahr von Kurzschlüssen zu vermeiden.

2 Bringen Sie die Abdeckung des Reglers (a) wie in der Abbildung “Anschließen der 
elektrischen Leitungen” auf Seite 21 gezeigt wieder an. Achten Sie beim Anbringen der 
Abdeckung des Reglergehäuses darauf, keine Drähte oder Kabel einzuklemmen.

Durchführen der Abflussleitungs-Montagearbeiten

4.7 Durchführen der Abflussleitungs-Montagearbeiten

Durchführen der Abflussleitungs-Montagearbeiten

4.7.1 Installieren der Abflussleitungen im Gebäude

Fig. 4.16: Installation der Abflussleitung

leitung - Einführung

■ Halten Sie die Rohrleitungen so kurz wie möglich und verlegen Sie sie mit einem Gefälle 
von mindestens 1/100, sodass keine Luft in der Rohrleitung eingeschlossen werden kann. 
Siehe “Installation der Abflussleitung” auf Seite 22. 

1-1.5 m a

b

 a  Hängestange
 b  ≥1/100 Gefälle
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Wenn der Abflussschlauch nicht mit einem ausreichenden Gefälle verlegt werden kann, 
rüsten Sie den Abflussschlauch mit einem Steigrohr (bauseitig zu liefern) wie in der 
Abbildung unten gezeigt aus.

Installieren der Abflussleitung - Abbildung

Fig. 4.17: Installieren der Abflussleitung

■ Wenn der Abflussschlauch nicht mit einem ausreichenden Gefälle verlegt werden kann, 
rüsten Sie den Abflussschlauch mit einem Steigrohr (bauseitig zu liefern) wie in der 
Abbildung unten gezeigt aus.

■ Achten Sie darauf, dass die Rohrleitungsgröße gleich oder größer als die 
Rohrleitungsgröße des Verbindungsrohres ist (20 mm Innendurchmesser).

■ Installieren Sie die Steigleitung in einer Höhe unter 545 mm.
■ Installieren Sie die Steigleitungen in einem rechten Winkel zur Einheit und nicht mehr 

als 300 mm von der Einheit entfernt.
■ Um eine Luftblasenbildung zu verhindern, installieren Sie die Abwasserschlauch eben 

oder etwas nach oben geneigt (≤75 mm).
■ Isolieren Sie die komplette Abflussleitung im Gebäude.

Fig. 4.18: Zusammenlegen mehrerer Abflussleitungen

Durchführen der Abflussleitungs-Montagearbeiten

≤300

0~
54

5
20

5 ≤
75

0

1~1.5 m

0~
75

a

b

d

d

ce

 a  Deckenscheibe
 b  Aufhängebügel
 c  Steigleitung (Nenndurchmesser = 20 mm)
 d  Abflussschlauch (mit der Einheit mitgeliefert)
 e  Metallklemme (mit der Einheit mitgeliefert)

  Information
Installieren Sie bei der Zusammenlegung von mehreren Abflussleitungen die 
Rohrleitungen wie in der Abbildung unten gezeigt. Wählen Sie zusammenlaufende 
Abflussleitungen aus, deren Größe für die betriebliche Kapazität der Einheit 
geeignet ist. 

 ≥
10

0
 0

~
67

5

a a

a a

 a  T-Stück für Abflussleitung
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4.7.2 Anschließen der Abflussleitung an die Einheit

1 Schieben Sie den Abwasserschlauch (mit der Einheit mitgeliefert) so weit wie möglich 
auf den Abflussstutzen wie in der Abbildung unten gezeigt auf.

Fig. 4.19: Anschließen der Abflussleitung

2 Ziehen Sie die Metallklemme fest, bis sich der Schraubenkopf weniger als 4 mm von der 
Metallklemme entfernt befindet (siehe Abbildung unten).

Fig. 4.20: Umwickeln mit Dichtungskissen

Durchführen der Abflussleitungs-Montagearbeiten

ba

 a  Abflussstutzen (an der Einheit befestigt)
 b  Abflussschlauch (mit der Einheit mitgeliefert)

a

eb

c d

≤4 mm

c
d

b
A

A'

A-A'

a

 a  Abflussstutzen (an der Einheit befestigt)
 b  Abflussschlauch (mit der Einheit mitgeliefert)
 c  Metallklemme (mit der Einheit mitgeliefert)
 d  Großes Dichtungskissen (mit der Einheit mitgeliefert)
 e  Abflussleitung (bauseitig zu liefern)



FWF
Ventilator-Konvektoren
4PW64524-1 – 09.2010

Installationsanleitung

25

4 Installieren des Ventilator-Konvektors

4.7.3 Testen der Abflussleitung

Überprüfen Sie nach Abschluss der Arbeiten an den Abflussleitungen, ob das Wasser 
einwandfrei abläuft.
1 Fügen Sie etwa 2 l Wasser schrittweise über den Luftauslass hinzu.

Fig. 4.21: Verfahren zum Hinzufügen von Wasser

2 Überprüfen Sie den ordnungsgemäßen Abfluss des Kondensats.

Installieren der optionalen Ausstattung

�1
00

d

c

a

b

e

 a  Kunststoff-Gießkanne (der Schlauch sollte etwa 100 mm lang sein)
 b  Wasserauslass (mit Gummistopfen) (Verwenden Sie diesen Auslass, um 

Wasser aus der Ablaufwanne abzulassen)
 c  Position der Abflusspumpe
 d  Abflussrohr
 e  Abflussstutzen

 

■ Nach Abschluss der Verlegung der Elektrokabel
 Überprüfen Sie den ordnungsgemäßen Abfluss des Kondensats im KÜHLBETRIEB 

wie unter “Testen der Installation” auf Seite 30 erläutert.

 

■ Falls die Verlegung der Elektrokabel noch nicht abgeschlossen ist
 1 Entfernen Sie die Abdeckung des Reglergehäuses. Schließen Sie die 

Stromversorgung (50 Hz, 220-240 V) an die Anschlüsse 1 und 2 an der 
Stromversorgungs-Klemmenleiste an und schließen Sie den Erdungsdraht 
ordnungsgemäß an. 

2 Schließen Sie die Abdeckung des Reglergehäuses und schalten Sie anschließend 
die Stromversorgung wieder ein.

  Gefahr: Stromschlag
Berühren Sie nicht die Abflusspumpe.

 3 Überprüfen Sie den ordnungsgemäßen Abfluss am Abflussstutzen.
4 Schalten Sie nach der Überprüfung des ordnungsgemäßen Abflusses die 

Stromversorgung aus, entfernen Sie die Abdeckung des Reglergehäuses und 
trennen Sie die Stromversorgung erneut von der Stromversorgungsklemme. 
Bringen Sie die Abdeckung des Reglergehäuses wieder an.
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4.8 Installieren der optionalen Ausstattung

Informationen zur Installation von optionaler Ausstattung finden Sie in der im Lieferumfang 
der optionalen Ausstattung enthaltenen Installationsanleitung. Berücksichtigen Sie außerdem 
die in der Tabelle unten aufgeführten Hinweise.

 Option  Beschreibung  Bemerkung
 BYFQ60B  Zierblende  —
 KDBQ44B60  Blenden-Distanzstück  —
 KAFQ441BA60  Langzeit-Ersatzfilter  —
 KDDQ44XA60  Frischlufteinlass-Kit  —
 KDBH44BA60  Dichtungselement des 

Luftauslasses

 —

 BRC7E530  Fernbedienung - drahtlos 
(Kühlen und Heizen)

 Bei den Modellen FWF sind nicht 
alle Funktionen verfügbar.

 BRC7E531  Fernbedienung - drahtlos  
(nur Kühlen)

 Bei den Modellen FWF sind nicht 
alle Funktionen verfügbar.

 KRCS01-1  Fernbedienungssensor  —
 DCS302CA51  Zentrale Fernbedienung  Installation: direkter Anschluss an 

die Inneneinheit, kein Anschluss 
an die Außeneinheit.
Bei den Modellen FWF sind nicht 
alle Funktionen verfügbar.

 DCS601C51C  Intelligenter Touch-Controller  Installation: direkter Anschluss an 
die Inneneinheit, kein Anschluss 
an die Außeneinheit.
Die Verwendung einer AIRNET- 
oder Telefonverbindung ist nicht 
möglich.
Bei den Modellen FWF sind nicht 
alle Funktionen verfügbar.

 DCS301BA51  Einheitlicher  
EIN/AUS-Regler

 Installation: direkter Anschluss an 
die Inneneinheit, kein Anschluss 
an die Außeneinheit + 
EKROROA-Options-Kit 
erforderlich

 DST301BA51  Timer  —
 KRP4A(A)53  Anschlussadapter für 

Elektrogeräte

 Installation: siehe FXZQ.
Anschluss: siehe  
VRV-System.

 KRP2A52  Anschlussadapter für 
Elektrogeräte

 Installation: siehe FXZQ.
Anschluss: siehe  
VRV-System.

 KEK26-1A  Entstörfilter  —
 KJB212AA  Schaltkasten mit 

Erdungsklemme  
(2 Klemmenleisten)

 —

 KJB311A  Schaltkasten mit 
Erdungsklemme  
(3 Klemmenleisten)

 —

 KJB411A  Schaltkasten  —
 KRP1BA101  Installationsdose für 

Adapterplatine

 Installation: siehe  
FFQ oder FXZQ.
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Table 4.3: Installation optionaler Ausstattungen

 BRC315D7  Verdrahtete Fernbedienung  —
 EKMV2C09B7  2-Wege-Ventil  

(EIN/AUS-Typ)

 —

 EKMV3C09B7  3-Wege-Ventil  
(EIN/AUS-Typ)

 —

 EKRP1C11  Ventilsteuerungsplatine  Installation: Verwenden Sie nicht 
die mit dem optionalen Zubehör 
EKRP1C11 mitgelieferte 
Installationsanleitung sondern 
ziehen Sie statt dessen die 
Installationsanleitung des 
optionalen Zubehörs EKMV2 und 
EKMV3 zu Rate.

 EKFCMBCB7  Optionale Platine für  
MOD-Bus-Verbindung.

 —

 EKROROA  Kit für EIN/AUS-
Schaltvorgang und 
erzwungene Abschaltung

 —

 Option  Beschreibung  Bemerkung
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5 Inbetriebnahme des Ventilator-Konvektors
Überprüfen des Abschlusses der Installation

5.1 Überprüfen des Abschlusses der Installation

Überprüfen Sie zuerst die folgenden Punkte, nachdem die Einheit installiert worden ist. 
Nachdem alle unten beschriebenen Überprüfungen durchgeführt worden sind, muss die 
Einheit geschlossen werden. Erst dann kann sie in Betrieb genommen werden.

Table 5.1: Checkliste zur Überprüfung des Abschlusses der Installation

  Gefahr: Stromschlag
Siehe “Bei der Installation zu beachtende Sicherheitsvorkehrungen” auf Seite 3.

 Nach 
Prüfung 
abhaken 

 

  Die Einheit ist ordnungsgemäß installiert.  
Wenn die Einheit nicht ordnungsgemäß installiert ist, können nach dem 
Einschalten ungewöhnlichen Betriebsgeräusche oder Vibrationen entstehen.

  Die Einheit wurde vollständig isoliert. 
Bei nicht erfolgter vollständiger Isolierung kann Kondenswasser herabtropfen.

  Das Kondensat fließt ordnungsgemäß ab. 
Wenn das Kondensat nicht ordnungsgemäß abfließt, kann Kondenswasser 
herabtropfen.

  Die Spannung der Stromversorgung muss mit dem Wert übereinstimmen, der auf 
dem an der Einheit angebrachten Typschild vermerkt ist.

  Die Verkabelung und Rohrleitungsanschlüsse sind ordnungsgemäß ausgeführt. 
Bei falschen Anschlüssen kann es zu einer Fehlfunktion der Einheit oder zur 
Beschädigung einzelner Komponenten kommen.

  Die Erdungsdrähte sind ordnungsgemäß angeschlossen. 
Die Erdungsklemmen wurden angezogen.

  Die Drahtstärken entsprechen den Spezifikationen. 
Bei falschen Drahtstärken kann es zu einer Fehlfunktion der Einheit oder zur 
Beschädigung einzelner Komponenten kommen.

  Sicherungen, Unterbrecher oder bauseitig installierte Schutzeinrichtungen 
stimmen in Typ und Stärke denen, die in Kapitel “Vorbereiten der 
Elektroinstallation” auf Seite 7 aufgeführt sind. 
Keine Sicherungen oder Schutzeinrichtungen wurden überbrückt.

  Im Schaltkasten oder in der Einheit gibt es keine losen Anschlüsse oder 
beschädigte elektrische Bauteile.

  Innen in der Einheit sind keine beschädigten Komponenten oder 
zusammengedrückte Rohrleitungen vorhanden.

  Innen in der Einheit tritt kein Wasser aus.  
Falls es eine Wasser-Leckage gibt, schließen Sie die Absperrventile am Einlass 
und Auslass. Wenden Sie sich dann an Ihren örtlichen DAIKIN-Händler.

  Sämtliche Luft wurde aus dem Kreislauf entfernt.

  Sämtliches optionale Zubehör ist ordnungsgemäß installiert und angeschlossen.

  Lufteinlass und Luftauslass des Geräts sind nicht durch Papier, Pappe oder 
andere Materialien verstopft.

�
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Konfigurieren der Einheit

5.2 Konfigurieren der Einheit

Es ist wichtig, dass sämtliche Informationen in diesem Kapitel vom Installateur gelesen 
werden und dass die Einheit entsprechend konfiguriert wird.
Die Konfiguration der Einheit erfolgt mit Hilfe des Reglers und gemäß der 
Installationsanleitung des Reglers.
■ Die Einstellungen können durch Ändern von “Modus-Nr.”, “Erste Code-Nr.” und 

“Zweite Code-Nr.” vorgenommen werden.
■ Informationen zur Einstellung und zum Betrieb der Einheit finden Sie im Abschnitt 

“Bauseitige Einstellungen” in der Installationsanleitung des Reglers.

Einstellen der Deckenhöhe
Stellen Sie die zweite Code-Nr. gemäß der Tabelle unten so ein, dass sie mit der Deckenhöhe 
Ihrer Installation übereinstimmt. (Die zweite Code-Nr. ist werkseitig auf “01” eingestellt.)

Table 5.2: Einstellen der Deckenhöhe

Einstellen der Luftauslassrichtung
Informationen zur Änderung der Luftauslassrichtung (2, 3 oder 4 Richtungen) finden Sie im 
Optionshandbuch des optionalen Sperrplatten-Kits. (Die zweite Code-Nr. ist werkseitig für 
einen Rundum-Luftauslass auf “01” eingestellt.)

Einstellen des Luftfilterzeichens
Die Fernbedienungen sind mit Flüssigkristall-Luftfilterzeichen für die Anzeige des 
Zeitpunkts zum Reinigen des Luftfilters ausgestattet. Ändern Sie die zweite Code-Nr. 
abhängig von der Menge Staub und Schmutz im Raum. (Die zweite Code-Nr. ist werkseitig 
für eine leichte Luftfilterkontamination auf “01” eingestellt.)

Table 5.3: Luftfilterkontamination

Bei Verwendung von Funkfernbedienungen muss die Adresseinstellung verwendet werden. 
Informationen zu den Einstellungen finden Sie in der Installationsanleitung der 
Fernbedienung.

  Warnung
Treffen Sie geeignete Maßnahmen, um zu verhindern, dass die Einheit von 
Kleinlebewesen als Unterschlupf verwendet wird. Kleintiere, die in Kontakt mit 
elektrischen Teilen kommen, können Funktionsstörungen, Rauch oder Feuer 
verursachen. Weisen Sie den Benutzer darauf hin, den Bereich um die Einheit herum 
sauber und frei zu halten.

 Deckenhöhe (m)  Modus-Nr.  Erste Code-Nr.  Zweite Code-Nr.
 ≤2,7  13(23)  0  01
 >2,7 oder ≤3  13(23)  0  02
 >3 oder ≤3,5  13(23)  0  03

 Einstellung  Anzeigeintervall  Modus-Nr.  Erste Code-Nr.  Zweite Code-
Nr.

 Leicht  ±2500 Std.  10(20)  0  01
 Schwer  ±1250 Std.  10(20)  0  02
 Keine Anzeige  —  10(20)  3  02
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Aktivieren einer erzwungenen Abschaltung und EIN/AUS-Schaltvorgang
In der folgenden Tabelle werden die erzwungene Abschaltung sowie die EIN/AUS-
Schaltvorgänge als Reaktion auf das Eingangssignal beschrieben. 

Table 5.4: Erzwungene Abschaltung und EIN/AUS-Schaltvorgang

1 Schalten Sie die Stromversorgung ein und verwenden Sie dann die Fernbedienung, um 
die Betriebsart zu wählen.

2 Wechseln Sie mit der Fernbedienung in den bauseitigen Einstellmodus. 

Table 5.5: Erzwungene Abschaltung und EIN/AUS-Auswahl

Testen der Installation

5.3 Testen der Installation

Nach der Installation muss der Installateur überprüfen, ob das Gerät störungsfrei arbeitet. 
Dazu ist ein Probelauf durchzuführen. Beachten Sie dazu die nachfolgenden Instruktionen.
Wenden Sie sich bei nicht ordnungsgemäßem oder gar nicht erfolgendem Betrieb der Einheit 
an Ihren nächsten DAIKIN-Händler.

 Erzwungene Abschaltung  EIN/AUS-Schaltvorgänge  Eingang der 
Schutzeinrichtung

 Das Eingangssignal “EIN” 
unterbricht den Betrieb

 Eingangssignal AUS→EIN: 
Schaltet die Einheit ein (nicht 
möglich mittels 
Fernbedienungen)

 Eingangssignal EIN: 
Aktiviert den anormalen 
Systemstopp (es wird ein 
Fehlercode angezeigt)

 Das Eingangssignal “AUS” 
aktiviert die Steuerung

 Eingangssignal EIN→AUS: 
Schaltet die Einheit aus 
(mittels Fernbedienung)

 Eingangssignal AUS: 
Aktiviert den normalen 
Betrieb

 Einstellung  Modus-Nr.  Erste Code-Nr.  Zweite Code-Nr.
 Erzwungene 
Abschaltung

 12(22)  8  01

 EIN/AUS-
Schaltvorgang

 12(22)  8  02

 Eingang der 
Schutzeinrichtung

 12(22)  8  03

  Hinweis
Für die FWF-Modelle lautet die Einstellung für eine erzwungene Abschaltung wie 
in der Tabelle “Erzwungene Abschaltung und EIN/AUS-Auswahl” auf Seite 30 
angegeben und NICHT 12(22)-1-01/02 wie in den Handbüchern einiger optionaler 
Ausstattungen angegeben.

  Information
Führen Sie bei Verwendung einer Funkfernbedienung nach der Installation der 
Zierblende einen Probelauf durch.
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Probelauf vor der Installation der Zierblende

1 Öffnen Sie die Wasserzulaufventile.
2 Öffnen Sie die Wasserablaufventile.
3 Wählen Sie den Kühlbetrieb mittels der Fernbedienung aus und starten Sie den Betrieb 

durch Drücken der Taste EIN/AUS.

4 Drücken Sie die Taste Inspektion/Probelauf  4 Mal und lassen Sie das System 
im Modus Probelauf 3 Minuten lang laufen.

5 Drücken Sie die Taste Inspektion/Probelauf  und betreiben Sie das System 
normal.

6 Überprüfen Sie den ordnungsgemäßen Betrieb der Einheit gemäß der Betriebsanleitung.
7 Schalten Sie die Hauptstromversorgung nach dem Betrieb aus.

Probelauf nach der Installation der Zierblende

1 Öffnen Sie die Wasserzulaufventile.
2 Öffnen Sie die Wasserablaufventile.
3 Wählen Sie den Kühlbetrieb mittels der Fernbedienung aus und starten Sie den Betrieb 

durch Drücken der Taste EIN/AUS.

4 Drücken Sie die Taste Inspektion/Probelauf  4 Mal (2 Mal bei einer 
Funkfernbedienung) und lassen Sie das System im Modus Probelauf 3 Minuten lang 
laufen.

5 Drücken Sie die Taste Anpassung der Richtung des Luftstroms , um 
sicherzustellen, dass die Einheit in Betrieb ist.

6 Drücken Sie die Taste Inspektion/Probelauf  und betreiben Sie das System 
normal.

7 Überprüfen Sie den ordnungsgemäßen Betrieb der Einheit gemäß der Betriebsanleitung.
Übergabe an den Benutzer

5.4 Übergabe an den Benutzer

Wenn der Probelauf abgeschlossen ist und die Einheit ordnungsgemäß funktioniert, füllen Sie 
das Formular “Übergabe des Systems an den Benutzer” aus, das sich im Anhang des 
Benutzerhandbuchs befindet.

  Gefahr: Stromschlag
Siehe “Bei der Installation zu beachtende Sicherheitsvorkehrungen” auf Seite 3.
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Schalten Sie aus Sicherheitsgründen die Einheit vor der Durchführung jeglicher Wartungs- 
und Instandhaltungsarbeiten aus.
Die in diesem Abschnitt aufgeführten Wartungs- und Instandhaltungsmaßnahmen dürfen nur 
von einem Monteur oder einer Wartungsfirma ausgeführt werden.

Wartungsaufgaben

6.1 Wartungsaufgaben

Reinigen des Luftfilters
Reinigen Sie bei Bedarf den Luftfilter. Reinigen Sie den Luftfilter mindestens alle 6 Monate. 
Reinigen Sie den Luftfilter häufiger, wenn die Einheit in einem Raum mit stark verschmutzter 
Luft installiert ist.
Lässt sich der Luftfilter nicht mehr reinigen, ersetzen Sie ihn durch ein Original-Ersatzteil.
So reinigen Sie den Luftfilter:
1 Schalten Sie die Stromversorgung ab.
2 Drücken Sie beide Knöpfe gleichzeitig und schwenken Sie das Gitter nach unten. 

Das Gitter am Lufteinlass ist nun geöffnet.

Fig. 6.1: Öffnen des Gitters am Lufteinlass
3 Ziehen Sie den Haken des Luftfilters diagonal nach unten heraus und entfernen Sie den 

Filter.

Fig. 6.2: Entnehmen des Luftfilters

  Gefahr: Stromschlag
Siehe “Bei der Installation zu beachtende Sicherheitsvorkehrungen” auf Seite 3.

  Gefahr: Hohe Temperatur
Siehe “Bei der Installation zu beachtende Sicherheitsvorkehrungen” auf Seite 3.

  Hinweis
Verschütten Sie keine Flüssigkeiten auf den Ventilator-Konvektor. Dies kann zu 
einer Beschädigung der internen Komponenten führen.
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4 Verwenden Sie einen Staubsauger oder waschen Sie den Luftfilter mit Wasser ab.
Wenn der Luftfilter stark verschmutzt ist, verwenden Sie eine weiche Bürste und ein 
Neutralreiniger.

Fig. 6.3: Reinigen des Luftfilters
5 Setzen Sie den Luftfilter wieder ein.  

Befestigen Sie den Luftfilter am Gitter des Lufteinlasses, indem Sie ihn in den 
überstehenden Teil über dem Gitter des Lufteinlasses einhängen. Drücken Sie den 
unteren Teil des Luftfilters gegen die Auskragung unten am Gitter, um den Luftfilter 
einrasten zu lassen.

Fig. 6.4: Einsetzen des Luftfilters
6 Schließen Sie das Gitter am Lufteinlass.

Reinigen des Gitters am Lufteinlass

1 Schalten Sie die Stromversorgung ab.
2 Drücken Sie beide Knöpfe gleichzeitig und schwenken Sie das Gitter nach unten. 

Das Gitter am Lufteinlass ist nun geöffnet.

Fig. 6.5: Öffnen des Gitters am Lufteinlass
3 Öffnen Sie das Gitter des Lufteinlasses um 45 Grad und heben Sie es nach oben an.  

Das Gitter des Lufteinlasses ist nun von der Einheit gelöst.

Fig. 6.6: Lösen des Gitters am Lufteinlass
4 Ziehen Sie den Haken des Luftfilters diagonal nach unten heraus und entfernen Sie den 

Filter.

Fig. 6.7: Entnehmen des Luftfilters
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5 Waschen Sie das Gitter des Lufteinlasses mit einer weichen Bürste und Neutralreiniger 
ab und trocken Sie es anschließend sorgfältig ab.

Fig. 6.8: Reinigen des Gitters am Lufteinlass
6 Befestigen Sie den Luftfilter am Gitter des Lufteinlasses, indem Sie ihn in den 

überstehenden Teil über dem Gitter des Lufteinlasses einhängen. Drücken Sie den 
unteren Teil des Luftfilters gegen die Auskragung unten am Gitter, um den Luftfilter 
einrasten zu lassen.

Fig. 6.9: Einsetzen des Luftfilters
7 Schließen Sie das Gitter am Lufteinlass.
Wartung der Einheit

6.2 Wartung der Einheit

Eine ausführliche Anleitung zur Reparatur der Einheit finden Sie im Wartungshandbuch. Das 
Wartungshandbuch erhalten Sie bei Ihrem nächstgelegenen DAIKIN-Händler. 
Wenn die Ursache des Problems nicht ermittelt werden kann und weitere Informationen 
erforderlich sind, wenden Sie sich an den nächstgelegenen DAIKIN-Händler oder an das 
angegebene Serviceunternehmen. 
Falls ein Teil beschädigt ist und ersetzt werden muss, erhalten Sie bei Ihrem nächstgelegenen 
DAIKIN-Händler oder dem angegebenen Serviceunternehmen eine Liste der verfügbaren 
Ersatzteile.

  Information
Unterziehen Sie die Einheit einer Sichtprüfung, und achten Sie auf offensichtliche 
Defekte wie lose Anschlüsse oder fehlerhafte Verkabelung, bevor Sie mit der 
Fehlersuche beginnen.
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 Begriff  Bedeutung
  

 Zubehör:  Ausstattung, die mit der Einheit geliefert wird und die gemäß den 
in der Dokumentation aufgeführten Anweisungen installiert 
werden muss. 

 Luftfilter:  Aus Fasern bestehende Vorrichtung, die feste Partikel wie etwa 
Staub, Pollen, Schimmel und Bakterien aus der Luft entfernt.

 Gültige 
Gesetzgebung:

 Alle internationalen, europäischen, nationalen und lokalen 
Richtlinien, Gesetze, Vorschriften und/oder Verordnungen, die für 
ein bestimmtes Produkt oder einen bestimmten Bereich relevant 
und anwendbar sind.

 Schutzschalter 
(Sicherung):

 Sicherheitseinrichtung, die in Elektroinstallationen zur 
Vermeidung eines Stromschlags verwendet wird.

 Spule 
(Wärmetauscher):

 Hauptkomponente eines Ventilator-Konvektors. In den 
Wärmetauscher wird heißes oder kaltes Wasser von einer 
Wärmequelle eingeleitet.

 Steuerung:  Auch als “Regler” bezeichnet. Gerät zur Konfiguration und 
Bedienung des Ventilator-Konvektors.

 Händler  Händler für Ventilator-Konvektoren und andere Produkte von 
DAIKIN.

 Lüfter:  Hauptkomponente eines Ventilator-Konvektors. Verbreitet Wärme 
oder Kühle in einem Raum.

 Ventilator-
Konvektor:

 Heiz- und Kühlgerät.

 Bauseitig zu liefern:  Ausstattungen, die gemäß den in diesem Handbuch aufgeführten 
Anweisungen installiert werden müssen und nicht von DAIKIN 
geliefert werden.

 Lufteinlass und 
Luftauslass:

 Ventilator-Konvektoren verfügen über einen Lufteinlass und einen 
Luftauslass zur Regelung der Luftzirkulation.

 Monteur:  Technisch geschultes Personal, das für die Installation von 
Ventilator-Konvektoren und anderen Produkten von DAIKIN 
qualifiziert ist.

 Optionale 
Ausstattung: 

 Ausstattungen, die optional mit dem Ventilator-Konvektor 
kombiniert werden können.

 Wassereinlass/-
auslass:

 Ventilator-Konvektoren verfügen über einen Wassereinlass und 
einen Wasserauslass für den Anschluss an den Wasserkreislauf.

 Serviceunternehmen:  Qualifiziertes Unternehmen, das die erforderliche Wartung am 
Ventilator-Konvektor durchführen oder koordinieren kann.

 Benutzer:  Eigentümer des Ventilator-Konvektors und/oder Betreiber des 
Produkts.
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